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Amts⸗ 


der Königlichen Regierung zu Marienwe 


— 


Inhalt des Reichs⸗Geſetz⸗Blattes. 


Das 41. und 42. Stück des Reichs⸗Geſetz⸗Blattes 
enthält unter: 

Nr. 709 das Geſetz, betreffend die Zurückzahlung der 
auf Grund des Geſetzes vom 21. J 
een fünfprogentigen Anleihe, vom 28. Ok⸗ 
ober 1871. 2 

Nr. 710 das Geſetz, betreffend die Kontrole des Reichs: 
507 ales für das Jahr 1871, vom 28. Oktober 

1 


Nr. 711 die Bekanntmachung, betreffend die Ernennung 


Marienwerder, den 15. November 


uli 1870 auf⸗ 2) 


Blatt 


rder. 2 


1871. 


Ar nahme von Darlehns⸗Kaſſenſcheinen zu 25 Thlr. 
mit beſonderer Vorſicht zu verfahren iſt. 
Berlin, den 8. November 1871. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
Camphausen. 
Verordnung, 
betreffend die Erweiterung der Druckſachenbeförderung 
mit der Poſt. 

Auf Grund des $ 57 des Geſetzes über das 
Poſtweſen vom 2. November 1867 wird Folgendes 
beſtimmt: 

Von jetzt ab ſollen auch Druckſachen über 15 Loth 


Ok⸗ bis 1 Pfund einſchließlich zur Verſendung unter Band 


a die zum Bundesxrathe, vom 18. Ok⸗ 

tober ih 

Nr. 718 das Geſetz über das Poſtweſen des Deutſchen 
Reichs, vom 28. Oktober 1871. 

Nr. 719 das Geſetz über das Poſttaxweſen im Gebiete 
des Deutſchen Reichs, vom 28. Oktober 1871. 


Inhalt der Geſetz Sammlung. 
Das 34. Stück der Geſetz Sammlung pro 1871 
unter: 

7898 das Privilegium wegen Emiſſion von Priori⸗ 
täts » Obligationen der Berlin⸗Görlitzer Eifenbahn: 
geſellſchaft bis zum Belrage von 7,281,000 Thlrn., 
vom 9. Oktober 1871. 

Nr. 7899 den Allerhöchſten 
1871, betreffend die Verleihung der Konzeſſion und 
des Expropriationsrechts fir die Ausführung einer 
Zweir bahn von Borſigwerk zum Anſchluſſe an die 
Linie Beuthen⸗Gleiwitz der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central: Behörden. 


1) Mit Bezug auf die Bekanntmachung der Haupt⸗ 
verwaltung der Dar lehnskaſſen vom 7. d. M. werden 
ſämmiliche Preußiſche Staatskaſſen hierdurch angewieſen. 
die bei ihnen zur Zeit vor handenen, ſowie die ſpäter 
noch eingehenden Darlehnskaſſenſchene des Norddeut⸗ 
ſchen Bundes nicht wieder auszug ben, ſondern an die 
betreffenden Regterungs⸗, bezw. Beziiks⸗Haupt⸗Kaſſen 
abzultefern, welche diefelben der Koniglich n Kontrole 
der Staatspapiere Behufs des dafür zu leiſtenden Er⸗ 


ſatzes einſchicken werden. Hierbei mache ich darauf 


auſmerkſam, daß Falſchſtücke der Ar points zu 25 Tylr. 
zum Vorſchein gekommen find und daß daher bei der 


Erlaß vom 14. Oktober 


mit der Brieſpoſt zugelaſſen werden. Dieſelben unter⸗ 
liegen ohne Unterſchied der Entſernung und des Ge⸗ 
wichts einem einheitlichen, vom Abſender vorauszu⸗ 
bezahlenden Porto von 3 Silbergroſchen bezw. 11 
Kreuzern. 

Im Uebrigen finden auf dieſe Sendungen die 
für Druckſachen allgemein geltenden Beſtimmungen des 
§ 14 des Reglements vom 11. Dezember 1867 zu 
dem Geſetze über das Poſtweſen Anwendung. 

Berlin, den 4. November 1871. 

Der Reichskanzler. 
In Vertretung: Delbrück. 

3) Bekanntmachung. 
Packetbeförderung mit der Poſt. 

Das Signiren der Packete per Adreſſe hat in 
Folge der von der Poſtverwaltung gegebenen Anregung 
bereits bei dem überwiegend größten Theile des Publi⸗ 
kums Eingang gefunden und wird in Anerkennung 
der Vortheile, welche dieſe Signirungswe ſe für die 
ſichere Ueberkunft der Sendungen darbietet, ſchon gegen⸗ 
wärtig nach den angeſtellten ſtatiſtiſchen Ermittelungen 
bei dem bei Weitem größten Theile der Pof güter von 
den Abſendern in Anwendung gebracht. Es haben 
ſich dabei dieſelben vortheilhaften Ergebniſſe heraus⸗ 
geſtellt, welche jenes Verfahren im Feldpoſt⸗Päckerei⸗ 
verkehre während des letzten Krieges bereits geliefert 
hatte. Um die Vortheile des Signirens per Adreſſe 
bei der zu erwartenden erheblichen Steigerung des 
päckereiverkehrs während der bevo ſtehenden Weih⸗ 
nachtszeit im Intereſſe des Publikums ſchon im 
vollen Umfange zur Geltung zu bringen, wird beſtmmt: 
daß bis auf Weiteres vom 1. Dezember 
ab bei allen mit der Poſt zu befördernden 
Packeten die Bezeichnung (Signatur) 


Ausgegeben in Marienwerder den 16. November 1871. 
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die weſentlichen Angaben der Adreſſe ent⸗ 
9 das Veräußerungsfonds im 
Packet auch ohne den Begleitbrief beſtellt 


halten muß, ſo daß nöthigenfalls 


werden kann. 
Berlin, den 6. November 1871. 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. Stephan. 
Kerpronungen und Lekanntmachungen de 
rovinial⸗Mehörden. 
A) Um bei der Ausführung 
ſtattfind enden 


Reſultate zu erhalten, iſt es nöthig, 


machen. 
ſolchen Orten, in denen 
anderer quallfizirten 


es an der erforderlichen 


Hienſte ſtehende Perſonen gelenkt werden müſſen. 


Im Einverf ändniſſe mit der Abtheilung unſeres 
Kollegii für Kirchenverwaltung und Schulweſen beſtim⸗ 
men wir daher, daß in denjenigen Ortſchaften, wo es 
mangelt, die Schulen am 
die Elementarlehrer mit 
des Zählers betraut werden. Imgleiche 
untergeordneten 
weit dieſes ihr 
haben die Conitz der Schneidemühl⸗Dirſchauer Eiſenbahn und am 


an qualiftzirten Perſonen 
1. Dezember geſchloſſen und 
dem Amte 
ſind die, den Verwaltungsbehörden 
Exekutiv und Sicherheitsbeamten, ſo 
Dienst geſtattet, als Zähler zuzuziehen und 


Herren Landräthe in dieſer Beziehung die erforderlichen 


Verfügungen zu treffen 


Dieſe Verordnung iſt durch die Kreisblätter zur 
der Kreis⸗ und Lokal 
Lokalſchulinſpektoren und 


Kenntniß der Orts behörden, 
Schul⸗Inſpektoren und der 
der L hrer zu bringen. 
Marienwerder, den 7. November 1871. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
8) Die Polizeiberordnung wegen Verbots der 
nutzung ſchädlicher Farben zum Spielzeuge 
Conditorei Waaren bringen wir 
und verweiſen auf die Verfügung vom 
1867, Amtsblatt pro 1867, Nr. 48, 
unſchädlichen Farben ger au ſpecifizirt und von 
ſchädlichen geſondert, angegeben find. 
Marienwerder, den 4. November 1871. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
6) In dem Wrlage von 


in ein „klein⸗r Schulatlas für die unteren und mittleren 
im Auftrage der ſtädtiſchen Schuldeputation Linde Abfahrt 7 Uhr 28 Min. Nachm., 
Der Atlas Firchau Abfahrt 8 Uhr 10 Min. Nachm, 


Klaſſen, 
bearbeitet von H. Kepert“ erſchienen. 
enthält 22 Karten und koſtet 10 Sgr. 

Da die 
Billigkeit des Preiſes den 
Volksſchulen empfiehlt, ſo 
beſonders aufmerkſam. 

Maricnwerder, den 26. Oktober 
Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen⸗ u. 


1871. 


der am 1. Dezember c. 
Volks ählung vollſtändige und zuverläſſige 
für das Amt d. s 
Zählers gehörig qualifizirte Perſonen auszuwählen, 
welche einige Bekanntſchaft mit dem Liſtenweſen erlangt 
haben und daneben die Fähigkeit beſitzen, ſich ſchnell 
und leicht mit den Zählungsvorſchriften vertraut zu 
Es wird deshalb die Wahl, vornehmlich an 
Anzahl 
Perſönlichkeiten gebricht, auf 
Subalteınbeamte, Lehrer und ſonſtige im öffentlichen 


n 


gute Ausführung der Karten und die 
Atlas zur Beſchaffung von 
machen wir die ſtädtiſchen 
Schul:Deputationen unſeres Bezirks auf denſelben noch Conitz 


7) Die Beſcheinigungen über die beim Domainen⸗ 
Laufe des IV. Quartals v. J. 
zur definitiven Vereinnahmung gelangten Kaufgelder 
und Zinſen für veräußerte Domainen⸗ und Forſtgrund⸗ 
ſtücke, ſowie über die Kapitalien zur Ablöſung von 
Domainen⸗Abgaben, einſchließlich der Domainen⸗ 
Amortiſations⸗Renten, ſind mit den vorſchriftsmäßigen 
Verifikations⸗Atteſten verſehen, heute den betreffenden 
Domainen⸗Nent⸗Aemtern mit der Aufgabe überſandt: 
a. die Beſcheinigungen über die durch Kapite zahlung 
erfolgte vollſtändige Ablöſung von Domainen⸗ 
Amortiſationsrenten den betreffen den Hypotheken⸗ 
Behörden zur Löſchung der Rentenpflichtigkeits⸗ 
Vermerke im Hypothekenbuch', 
die Beſcheinigungen über Kaufgelder und Zinſen, 
ſowie Ablöſungs : Ropitalien für Domainen⸗Zins 
und über die nur theilweiſe erfolgte Ablöſung der 
Domainen⸗Renten den Einzahlern ſelbſt zu be⸗ 
hänbigen. 
Marienwerder, den 25. Oktober 1871. 
Königliche Regierung. 


Abtheilung für direkte Steuern, Domainen u. Forſten. 


— 


S) Am 15. November d. J. wird die Strecke Flatow⸗ 
20. November d. J. die Strecke Thorn (Nocker)⸗Jablo⸗ 
nowo der Thorn ⸗Inſterburger Eiſenbahn dem öffents 
lichen Verkehre übergeben werden und treten an den 
„genannten Tagen auf den bezeichn ten Strecken folgende 
Fahrpläne in Kraft. 
A. Schneidemühl⸗Conitz. 
Richtung Sgneib müssen. 
Gemiſchter Zug V. 


Br Stationen: 

und zu Schneidemühl Abfahrt 7 Uhr 1 Min. Morgens, 
hi mit in Erinnerung Krojanke Abfahrt 7 Uhr 56 Min. Morgens, 
13. No zember Flatow 
in welcher die Linde Abfahrt 9 Uhr 13 Min. Morgens, 
den Firchau 


Abfahrt 8 Uhr 24 Min. Morgens, 


Abfahrt 9 Uhr 55 Min. Morgens, 

Conitz Ankunft 10 Uhr 20 Min. Morgens. 
Gemiſchter Zug III. 

Schneidemühl Abfahrt 5 Uhr 16 Min. Nachm., 


Dietrich Reimer zu Berlin Krojanke Abfahrt 6 Uhr 11 Min. Nachm., 


Flatow Abfahrt 6 Uhr 39 Min. Nachm., 


Conſtz Ankunft 8 Uhr 35 Min. Nachm. 
Richtung Conitz⸗Schneidemühl. 
Gemiſchter Zug IV. 
Stationen: 

Abſahrt 8 Uhr 1 Min. Morgens, 
Firchau Abſahrt 8 Uhr 29 Min. Morgens, 
Linde Abfahrt 9 Uhr 9 Min. Morgens, 


Schulweſen. Flatow Abfahrt 9 Uhr 59 Min. Morgens, 


Krojanke Abfahrt 10 Uhr 22 Min. Morgens, 
Schneidemühl Ankunft 11 Ur 7 Min. Morgens. 
Gemiſchter Zug VI. 
Conitz Abfahrt 6 Uhr 16 Min. Abends, 
Firchau Abfahrt 6 Uhr 44 Min. Abends, 
Linde Abfahrt 7 Uhr 24 Min. Abends, 
Flatow Abfahrt 8 Uhr 14 Min. Abends, 
Krojanke Abfahrt 8 Uhr 37 Min. Abends, 
Schneidemühl Ankunft 9 Uhr 22 Min. Abends. 
B. Thorn⸗(Mocker)⸗Jablonowo. 
Richtung Mocker⸗Jablonowo. 
Gemiſchter Zug l. 
Stationen: 
Morgens, 
Turzuo Abfahrt 8 Ubr 42 Min, Morgens, 


ander Abfahrt 4 
onowo 
* Richtung Jablonowo⸗Mocker. 
Gemiſchter Zug VI. 
Stationen: 
Jablonowo Abfahrt 11 Uhr 27 Min. Vormittags, 
Brieſen Abfahrt 12 Uhr 13 Min. Vormitt., 
Schönſee Abfahrt 12 Uhr 45 Min. Vormitt., 
Turzno Abfahrt 1 Uhr 8 Min. Vormitt., 
Mocker Ankunft 1 Uhr 31 Min. Vormitt. 
Gemiſchter Zug II. 

Jablonowo Abfahrt 5 Uhr 57 Min. Abends, 
Brieſen Abfahrt 6 Uhr 43 Min. Abends, 
Schönſee Abfahrt 7 Uhr 15 Min. Abends, 
Turzno Abfahrt 7 Uhr 38 Min. Abends, 
Mocker Ankunft 8 Uhr 1 Min. Abends. a 

Sämmtliche Züge befördern Perſonen in allen 
4 Wagenklaſſen. Auf den Stationen find die ſpeciellen 
Fahrpläne ausgehängt. Der ſeit dem 1. Auguſt d. J. 
beſtehende Fahrplan der Strecke Schneidemühl⸗Flatow 
wird am 15. November d. J. aufgehoben. 

Bromberg, den 9. November 1871. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Perſonal⸗ & hronik. 


9) Den Domainenpächtern Chales de Beaulieu 
Szerokopaß 6 
e Ober⸗Amtmann“ verliehen worden. 
em zum Oberförfter ernannten bisherigen Ober⸗ 
förſter⸗Candidaten Metz u 
der Oberſörſterſtelle im Revier Landeck vom 1. No⸗ 
vember c. ab definitiv übertragen worden. 
Die Verwaltung der Polizeianwallſchaft 
zum Geſchäftskreiſe der Königlichen Kreisgerichte⸗Com⸗ 
milfion zu Baldenburg gehörigen 


in Landeck iſt die Verwaltung zu 


iſt dem jetzigen Rentamts verwalter Larz zu Balden⸗ 
burg übertragen worden. 

Der Kreisſchreiber Joſef 3 eske iſt zum Bürger⸗ 
meiſter der Stadt Camin gewählt und als ſolcher be⸗ 
ſtätigt worden. 5 

Der Kreisgerichtsrath Saage in Löbau iſt in 
gleicher Amtseigenſchaft an das Kreisgericht in Culm 
verſetzt worden. 

Der Gerichts⸗Aſſeſſor Kabilinski in Mewe iſt 
zum Kreisrichter bei dem Kreis gericht in Marienwerder 
mit der Funktion bei der Gerichts⸗Commiſſion in 
Mewe ernannt worden. 

Den Appellations⸗Gerichts⸗Referendarien Franz 
Dau und Ludwig Weiſe zu Dt. Crone iſt behufs 
Uebertritts in das Departement des Kögigl. Kammer⸗ 
gerichts in Berlin die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
dieſſeitigen Departement ertheilt worden. 

Der Rechtskandidat Dr. Ladislaus v. Komie⸗ 
rowski zu Komierowo iſt zum Reſerendarius ernannt 
und dem Königlichen Kreiegerichte zu Flatow zur Bes 
ſchäftigung überwielen worden. 

Der Kreisgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent Dauielowski 
zu Gollub iſt als Secretär und Salarien⸗Kaſſen⸗Contro⸗ 
leur bei dem Kreisgerichte zu Strasburg in W.⸗Pr. 
angeſtellt worden. 

Der Civil⸗Supernumerarius Jul ius Eduard 
Wallner in Marienburg iſt als Bureau⸗Affiſtent und 
Verwalter der Sportelkaſſe bei dem Kreisgerichte zu 
Erstes reſp. deſſen Commiſſton zu Gollub angeſtellt 
worden. 

Als Schiedsmänner ſind im Kreiſe Marienwerder 

gewählt und beſtätigt worden: 
1. der Gaſtwirth Langmeſſer zu Thymau für das 
Kü chſpiel Thymau, 

Der Gaſtwirth Bobinski zu Königl. Jellen für 
das Kirchſpiel Pehsken, 

der Freiſchulzereibeſitzer Hübſchmann zu Gr. 
Falkenau für das Kirchſpiel Gr. Falkenau, 

der Brauereibeſitzer Albrecht Rathke zu Mareeſe 
für den 1. ländlichen Bezirk des Kirchſpiels Marien⸗ 


erder. 

Im Kreiſe Marienwerder iſt der Hofbeſitzer 
Joſeph Fülczek zu Gogolewe als Schiedsmann für 
das Kirchſpiel Dzierondzuo wiedergewählt und beſtä⸗ 
tigt worden. 

Der Gymnaſial⸗Abiturient Widzgowski iſt als 
Poſt⸗Eleve bei der Poſtverwaltung in Löbau eingetreten. 

Der Poſt⸗Praktikant D obberſtein in Flatow iſt 


5 8 


in zum Poſt⸗Sekretair und der Poſt⸗Expediteur Gellon⸗ 
und Hölzel in Kunzendorf iſt der Charakter nek 


in Radmanns orf zum Poſtamts⸗Aſſiſtenten ernannt. 
Der Lehrer Freyer in Flötenſtein und der 

Rechnungsführer Kauffmann in Neudörfchen ſind 

Poſt Agenten daſelbſt angenommen. 

Es find verſetzt: 

Der Poſt⸗Commiſſarius Woiciechowski von 


in den Graudenz nach Wollgaft. 


Die Poſt⸗Sceretäre Bahlau von Mewe nach 


ländlichen Ortſchaften Marienwerder, Dioſegi von Ortelsburg nach Konitz 
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Weigt von Lübben als Vorſteher der Poſtverwaltung 
nach Mewe. 

Die Poſt⸗Expediteure Hamm eriko von Oſſowo 
nach Kujan, Hauchwitz von Peterswalde nach Landeck 
Weftpr. und Rhaue von Kujan nach Linde. 

Der Poſt⸗Expediteur Tandecki in Jacobsdorf 
in aus dem Poſtdienſte geſchieden. 

Es ſind angeſtellt worden: 

1. der invalide Sergeant Przew erſinski als Grenz 
aufſeher in Mieſionskowo und 

2. der invalide Sergeant W 
in Piſſakrug. 
Es ſind befördert worden: 

„der Grenzauſſeher Leiding zu Bahnhof Ottloczyn 
zum Zollamts⸗Aſſiſtenten daſelbſt und 

der Grenzaufſeher Finger zum Steuer amts⸗ 
Aſſiſtenten in Strasburg. 
Cs ſind verſetzt worden: 


‚ ber Ober Grenz Controleur Helme ſcke und 


arm als Grenzaufſeher 


lowski, 


2, der berittene Grenzaufſeher Sab 
Dienſteigenſchaft 


beide zu Zlotterie, in gleicher 
nach Lüibitſch, ſowie 

3, der Steueraufſeher Gog a zu Danzig in gleicher 
Dienſteigenſchaft nach Marienwerder. 


Erledigte Schulſtellen. 


10) Die 2. Schullehrerſtelle zu Neu Kamionken wird 
zum 1. Februar k. J. erledigt. Lehrer katholiſcher 
Confeſſioo, welche ih um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem 
Königl. Kreis⸗Schulinſpektor Herrn Pfarrer Schme ja 
zu Thorn zu melden. 
Die Stelle der 
Stadtſchule 


| 


Lehrerin an der evangeliſchen 
| zu Flatow iſt erledigt. Bewerbung um 
dieſelbe iſt bi dem dortigen Prinzlichen Rentamte an⸗ 
zubringen. — Gehalt 286 Thlr — Befähigung für 
das Lehrpenſum einer höheren Töchterſchule, imgleichen 


zum (privaten) Unterricht im Klaoierſpiel, wird gewünſcht. 


rr 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 46.) 


Redigtt im Bureau der Röniglichen Regierung 


ee 


Druck der Kanter ſchen Hoſbuchdruckerel. 


